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Schengen-Schüler besuchen SZ 
Gymnasiasten informieren sich in der Lokalredaktion Merzig~Wadern 

25 Schaler der Klasse 6E 
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lange arbeitet 
ihr an Infor-

es dieSaar­
"Wer hat sie 

Fragen pras-

sein nur so auf SZ-Redakteur 
Wolf Porz nieder. Bislang hat 
die Lokalredaktion Merzig-Wa­
dern die Gymn:lsiasten vom 
Perler Schengen-Lyzeum in ih­
rer Klasse besucht. um sie bis 
zum Abitur zu begleiten. J etzt 
haben die Sechstklässler und 
ihre Tutoren E~lher Dury, Dirk 
nillschneider und Michael 
Weyand sowie Integrations hel­
ferin Ludwina Volpert den 
Spieß einmal umgedreht, Ein 
Ausnug nach Merzig wird ge­
nutzt. um sich in der Merziger 
Lokalredaktion übers ~Zeitung 
machen~ zu informieren. 

Dass Überstunden zum Ar­
beitsa!ltag gehören, wissen die 

Jungen und Mädchen jetzt. 
"Wenn es am Abend irgendwo 
brennt. sollen unsere Leser das 
am nächsten Morgen lesen". 
sagt Wolf Porz. "Wenn man den 
Bcntf des Journalisten ergreift. 
muss man flexibel sein und darf 
nicht um 18 Uhr den Griffel 
weglegen.~ Ob per I'>Mail, über 
Telefon und bei Außentermi­
nen - Möglichkeiten, an Infos 
zu kommen, gibt es viele. 

Und einen Ausflug in die Ge­
schichte gibt es außerdem. ~Die 
SZ.1761 gegründet als ~Nassau­
Saarbruckische Wochen-Blatl ~, 

gehört zu den ältesten TagC5-
zeitungen in Deutschland", be­
richtet Wolf Porz weiter. Fürst 

Wilhelm Heinrich habe sie ge­
gründet. um den Menschen im 
Land Informationen zu geben. 
Und noch eines erfahren die 
Schüler: ~Die SZ ist die einzige 
regionale Tageszeitung im 
Saarland, bei einer verkauften 
Auflage von täglich durch­
schnittlich 165 000 Exemp­
laren wird sie Tag für Tag von 
600 000 Menschen gelesen.~ 

Einen Einblick gibt der Lo­
kalredakteur auch in die Pla­
nung und die Gestaltung der 
Seiten. ~Zwischen acht und 
zehn Seiten müssen tägl ich ge­
füllt werden - mit Top-Aktuel­
lem und vielen interessanten 
Geschichten." 


